
Willi Minne von der SPD geehrt
Tim Wook kandidiert wieder als Godshorner Ortsbürgermeister
GODSHORN. Auf ihrer Jahres-
hauptversammlung hat die SPD-
Abteilung Godshorn langjährige
Mitglieder geehrt und die perso-
nellen Entscheidungen für die
Kommunalwahl am 13. Septem-
ber 2026getroffen. Für ihre lang-
jährige Treue zur Sozialdemokra-
tie wurden Wolfgang Krause für
15 Jahre, Martina Grothe für 20
Jahre und Rüdiger Böger für 25
Jahre Mitgliedschaft ausgezeich-
net.
Eine besondere Ehrung erhielt

Willi Minne, der seit 50 Jahren
der SPDangehört.Der Ehrenorts-
bürgermeister von Godshorn
wurde für ein halbes Jahrhundert
politisches Engagement mit gro-
ßem Applaus geehrt. In seiner
Laudatio würdigte der Vorsitzen-
de TimWook insbesondere Min-
nes jahrzehntelangen Einsatz für
den Ortsteil. „Willi Minne hat
Godshornüber viele Jahremitge-
prägt. 50 Jahre Mitgliedschaft
sind ein außergewöhnliches Zei-

chen vonVerlässlichkeit undpoli-
tischer Überzeugung“, soWook.
Neben den Ehrungen standen

auch Vorstandswahlen auf der
Tagesordnung. Dabei wurde
Ortsbürgermeister TimWook er-

neut zum Vorsitzenden der SPD-
Abteilung Godshorn gewählt.
Die Versammlung stellte ihn
außerdem wieder als Spitzen-
kandidaten für den Ortsrat und
als Kandidaten für das Amt des

Ortsbürgermeisters bei der Kom-
munalwahl 2026 auf.
In seiner Rede ging Wook auf

die wichtigsten Themen für die
kommenden Jahre ein. „Wir ha-
ben in Godshorn große Aufga-
ben vor uns. Dazugehört der Bau
des neuen Feuerwehrgerätehau-
ses, die Umsetzung des Investo-
renwettbewerbs fürdas ehemali-
geFreibadgeländeunddieweite-
re Stärkung unserer Dorfgemein-
schaft“, erklärte Wook. Gerade
beim ehemaligen Freibadgelän-
demüssenuneineLösungumge-
setzt werden. „Der Schandfleck
im Ortskern muss endlich ver-
schwinden. Wir wollen eine Ent-
wicklung, die zu Godshorn passt
undunserenOrt voranbringt“, so
Wook. Auch die Unterstützung
der Vereine, ein lebendiger Orts-
kern und ein starkesMiteinander
im Dorf sollen nach den Worten
der SPDweiterhin imMittelpunkt
stehen.

Lange dabei: Rüdiger Böger (25 Jahre Mitglied, von links), Martina
Grothe (20 Jahre Mitglied), Willi Minne (50 Jahre Mitglied), Tim
Wook und Wolfgang Krause (15 Jahre Mitglied) privat

Erstaufnahmeeinrichtung:
Die CDU hat noch Fragen
LANGENHAGEN (KON/MM).
Die CDU-Landtagsabgeordnete
Heike Koehler hat zwei Anfragen
an die Landesregierung zur ge-
planten Erstaufnahmeeinrichtung
für Asylsuchende in Langenhagen
gestellt. Sie will wissen, wie es zu
der Standortentscheidung ge-
kommen ist undwie dieKinderbe-
treuung ablaufen soll. In Langen-
hagen soll nach Plänendes Landes
eine Erstaufnahmeeinrichtung für
530Asylsuchendeentstehen–auf
dem Gelände des ehemaligen
Polygram-CD-Werks an der Gren-
ze zur Landeshauptstadt Hanno-
ver. Das Vorhaben führt in der
Stadt zu anhaltenden Diskussio-
nen. Fragen hat auch die CDU-
Landtagsabgeordnete Heike Ko-
ehler.Die hat sie jetzt in zwei soge-
nannten Kleinen Anfragen an die
Landesregierung gerichtet.
In der ersten geht es generell

um den geplanten Standort und
wie das Land auf diesen gekom-
men ist. „Viele Bürgerinnen und
Bürger in Langenhagen verfolgen
die aktuellen Entwicklungen mit
großer Aufmerksamkeit. Gleich-
zeitig sind noch zahlreiche Fragen
offen. Gerade deshalb ist es wich-
tig, dass die Landesregierung
transparent darlegt, wie es zu der
Entscheidung für diesen Standort
gekommen ist und welche Prü-
fungen im Vorfeld erfolgt sind“,
so Koehler.
Grundsätzlich stehe ihre Frak-

tion Landeseinrichtungen offen
gegenüber. Entscheidend sei je-
doch, dass solcheEntscheidungen
„in einem transparenten Verfah-
ren getroffen werden und die
Kommune vor Ort frühzeitig und
umfassend eingebunden wird“.
Sie fordere die Landesregierung
deshalb auf, öffentlich darzule-
gen, wann die Planungen begon-
nen haben, wie die Kommunika-
tion mit der Kommune verlaufen
ist und in welcher Form Hinweise
und Einwände aus Langenhagen

in dieweiterenÜberlegungen ein-
geflossen sind. „Darüber hinaus
geht es um zentrale Rahmenbe-
dingungen für denStandort selbst
– etwa um die Prüfung des Gelän-
des, mögliche Risiken sowie um
infrastrukturelle FragenwiePerso-
nalverfügbarkeit, Erreichbarkeit
und vorhandene Unterstützungs-
angebote“, so Koehler weiter.
Ganz neu sind die Fragen nicht.

In einer stark besuchten Ratssit-
zung hatten sich Vertreter des In-
nenministeriums und der Landes-
aufnahmebehörde bereits geäu-
ßert. Unter anderem hatte man
eingeräumt, die Sozialstruktur der
Stadt sei kein Kriterium gewesen.
Der Ausländeranteil in der Kern-
stadt betrug zum Jahresende
2024, laut einer Statistik der Re-
gion Hannover, etwa 21,3 Pro-
zent. Das ist etwas weniger als in
der Landeshauptstadt Hannover
(22,8 Prozent). Kritiker der Ein-

richtung befürchten eine soziale
und infrastrukturelleÜberlastung.
Eine weitere Frage der Land-

tagsabgeordneten befasst sich
mit dem Thema Kinderbetreuung
in der geplanten Einrichtung. Die
CDU-Abgeordnete will wissen,
„wie schulische Angebote, Kin-
derbetreuung und die Zusam-
menarbeit mit Jugendämtern or-
ganisiert werden sollen, damit Bil-
dung und Betreuung von Anfang
an verlässlich gewährleistet wer-
den können und die Integration
verträglich gelingen kann.“ Das
Innenministerium hatte mitge-
teilt, eineÜberlastungderSchulen
und Kitas sei nicht zu erwarten.
Die Betreuung der Kinder und Ju-
gendlichen fände innerhalb der
Einrichtung statt. Unklar geblie-
ben ist derweil, ob dies ohne Aus-
nahmen gilt. Auch die konkrete
Umsetzung blieb bisher offen.
Der Bauantrag für die Einrich-

tungbefindet sich noch in der Prü-
fung. Viele Details können ent-
sprechend erst nach Abschluss
des Verfahrens weitergeplant
werden. Der Vorsitzende des
CDU-Stadtverbandes Langen-
hagen, Sebastian Kurbach, hält es
dennoch fürwichtig,wichtige Fra-
gen schon jetzt zu stellen. „Viele
Menschen in Langenhagenmöch-
ten nachvollziehen können, wel-
che Auswirkungen eine Einrich-
tung dieser Größenordnung auf
unsere Stadt haben kann. Umso
wichtiger ist es, dass jetzt alle Fak-
ten transparent auf den Tisch
kommen.“Eine öffentliche Infor-
mationsveranstaltungder Landes-
behörden, wie vom Rat gefordert,
wird es vorerst allerdings nicht ge-
ben. Auf Anfrage der Stadt habe
das Land mitgeteilt, eine entspre-
chende Veranstaltungwerdeman
erst nach Abschluss des Bauan-
tragsverfahrens durchführen.
Zum jetzigen Zeitpunkt gäbe es
schlichtweg keinen neuen Sach-
stand zu berichten.

Sie fordern mehr Transparenz:
Sebastian Kurbach und Heike
Koehler von der CDU. CDU

Hannover, Langenhagen.EDC-Gebäude und Gelände in Langenhagen. Foto: Momen Mostafa

SCL: Versammlung
mit Wahlen
LANGENHAGEN. Berichte, Eh-
rungenundWahlen stehenunter
anderem auf der Tagesordnung
der Mitgliederversammlung des
Sport-Clubs Langenhagen. Ter-
min ist am Freitag, 10. April, um
19.00 Uhr im SCL-Clubheim an
der Leibnizstraße 56. Anträge
müssen bis zum Freitag, 3. April,
schriftlich in der Geschäftsstelle
eingereicht werden. Alle stimm-
berechtigten Mitglieder, die älter
als 16 Jahre alt sind, sind eingela-
den.

Hier ist IhreWerbung
in guten Händen.

Andrea Radloff
Mediaberaterin für Langenhagen

a.radloff@madsack.de
Tel. 0511 973 6612
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JETZT NEU!

Dein Kaufland-
Prospekt ab
sofort im Innenteil

oliven apotheke
G e s u n d h e i t u n d H a rm o n i e

*(ausgenommen sind rezeptpflichtige Medikamente und Zuzahlungen.)

www.oliven-apotheke.com

WIR WERDEN VOLLJÄHRIG
und feiern unseren Geburtstag

am 10. April 2026!

18% Geburtstagsrabatt
für Ihren Einkauf*!

Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie.
Für Ihr leibliches Wohl wird mit Kuchen und Getränken

von 10 – 17 Uhr kostenfrei gesorgt.

Jan und Eli Waldhecker beim 5. Geburts-tag der Apotheke. (Foto: B. Reimann)

Jan Waldhecker freut sich – 18 Jahre
Olivenapotheke. (Foto: privat)

18 Jahre Oliven Apotheke: Im jungen
Weiherfeld ein Motor für Gemeinschaft

Es war mutig von Apotheker
Jan Waldhecker, seine Apo-
theke in einem Neubaugebiet
zu eröffnen, das vor 18 Jahren
noch in den Kinderschuhen
steckte. Das Weiherfeld – für
die alteingesessenen Kalten-
weider ein neuer Ortsteil, mit
dem sie fremdelten. Für die
frisch eingezogenen Weiherfel-
der, oft aus der Großstadt nach
Langenhagen gekommen, war
der Ort noch kein angestamm-
tes Zuhause – und überhaupt
gab es noch viel Platz zum
Bauen im Jahr 2008.

Jan Waldhecker war schnell
klar, dass ein Unternehmen
wie seines, das zur Grundver-
sorgung gehört, auch ein Mo-
tor für mehr Gemeinsamkeit
sein könnte. Die Oliven Apo-
theke wurde Anlaufpunkt für
alle Kaltenweider und Kalten-
weiderinnen – ob neuzugezo-
gen oder alteingesessen. Jan
Waldhecker begann rasch, sich
zu engagieren – ob im Stadt-
marketing Langenhagens oder
bei der Neugründung der Inter-
essengemeinschaft Weiherfeld
Kaltenweide, kurz IWK.

Der junge Apotheker machte
sich schnell bekannt und sein
Team einen guten Namen,

wenn es um fachkundige Be-
ratung ging. Dazu trugen auch
Teilnahmen an Langenhagens
Wirtschaftsschauen bei. Mitt-
lerweile ist das Unternehmen
ein fester Teil des Kaltenwei-
der Dorflebens und seit knapp
einem Jahrzehnt kann auch
die Krähenwinkler Bevölkerung
vom Engagement des Teams
profitieren, denn die dortige
Apotheke wurde von Jan Wald-
hecker übernommen und wei-
tergeführt.

Die Philosophie des Unter-
nehmens ist am Menschen
orientiert: „Wir leben Freund-
lichkeit und Menschlichkeit“,
sagt der Firmeninhaber. „Uns
ist wichtig, dass man sich bei
uns wohlfühlt, sich gesehen
fühlt und gerne wiederkommt.“
Grundlage dafür ist auch die
enge Zusammenarbeit mit den
Arztpraxen vor Ort.

Der Medikamentenerwerb soll
allen so leicht wie möglich ge-
macht werden. Über die haus-

eigene App, online oder per
WhatsApp kann man bestellen
– und natürlich direkt in der
Apotheke. Es ist Kennzeichen
der Oliven Apotheke, sich und
ihre Dienstleistungen kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln –
stets mit Kompetenz und im
Sinne der Kundschaft. Beispiel-
haft dafür stehen die pharma-
zeutischen Dienstleistungen
mit Beratung zu Wechselwir-
kungen von Medikamenten,
Anwendung von Inhalatoren
und Unterstützung bei der Blut-
druckmessung.

– ANZEIGE –

Schützenverein Godshorn von 1907 e.V.

Wir wünschen
allen Mitgliedern,

Bürgerinnen und Bürgern
schöne Ostertage!

Karfreitag 3.4. Ostereierschiessen
für alle Bürger/innen von 11 - 16 Uhr

Jeder erhält einen Preis !!!

Mach’ mit in der
neuen Dartgruppe!

Info und Probeabend
jeden Donnerstag ab 19.00 Uhr.
Schützenheim am Sportplatz

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 119,56 €/g
999er Silber 1,23 €/g
750er Gold 98,67 €/g
925er Silber 1,14 €/g
585er Gold 69,94 €/g
333er Gold 39,81 €/g
versilbertes Besteck 40 €/kg
Zinn 16,00 €/kg
Zahngold 75,99 €/g

Stand 24.03.2026
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